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Warum Netzanschlusskodizes 

auf EU-Ebene? 

Uneinheitliche, länderspezifische Regelungen 

Verpflichtung der MS aus VO (EG) 714/2009, für den Netzanschluss 

objektive und diskriminierungsfreie technische Vorschriften mit 

Mindestanforderungen zu erarbeiten bzw. zu genehmigen 
5 
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von Anforderungen 

und Verfahren in 
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Erleichterung des 
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Förderung des 
Wettbewerbs 

Integration 
erneuerbarer 
Energieträger 

Gewährleistung der 
Systemsicherheit 

Ziele 
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Netzanschlussbestimmungen für Strom-

erzeuger – die RfG-VO1 auf einen Blick 

• gelten nur für neue Anlagen 

• für synchrone und nicht synchrone Anlagen je nach 
Größenklasse (Typ) 

• „erschöpfende“ Anforderungen gelten unmittelbar 

• „nicht erschöpfende“ Anforderungen müssen national näher 
bestimmt werden 

Anforderungen an 
Strom-

erzeugungs-
anlagen 

• Genehmigung der „nicht erschöpfenden“ Anforderungen und 
Streitschlichtung 

• Anwendung auf bestehende Anlagen bzw. Änderung der 
Typeinteilung (Kosten-Nutzen-Analyse, Konsultation) 

• Freistellung von Anforderungen und aufkommende Technologien 

• Betriebserlaubnisverfahren je nach Typ 

• Konformität (Prüfung, Simulationen, Überwachung) 

Verfahren und 
Prozesse 

• Anforderungen des Kodex anwendbar 3 Jahre nach 
Veröffentlichung (ab 15.4.2019) 

• NB legen der E-Control binnen 2 Jahren nach Inkrafttreten 
nationale Anforderungen zur Genehmigung vor 

• E-Control genehmigt diese binnen 6 Monaten 

Umsetzungs-
fristen 

RfG-VO 

1VO (EU) 2016/631 vom 14. April 2016 



Anwendungsbereich der RfG-VO im Detail 

• Neue Stromerzeugungsanlagen im synchronen Netzgebiet der 

ENTSO-E, nicht jedoch für (Art. 3) 

– Reserveversorgungssysteme mit Parallelbetrieb < 5 min pro Monat 

– Anlagen, die nicht über einen ständigen Anschlusspunkt verfügen und 

von NB verwendet werden, um vorübergehend Strom zu liefern 

– Speicheranlagen mit Ausnahme von Pump-Speichersystemen 

– „Aufkommende Technologien“ vom Typ A 

• Bestehende1 Stromerzeugungsanlagen sind nicht betroffen, außer 

– Im Einzelfall bei Typ C und D, sofern der Netzzugangsvertrag substantiell 

geändert wird und E-Control dies entscheidet 

– Im Allgemeinen, sofern E-Control dies auf Vorschlag der ÜNB und nach 

öffentlicher Konsultation und Kosten-Nutzen-Analyse entscheidet 

8 1dies sind auch Erzeugungsanlagen, die bis 2 Jahre nach Inkrafttreten der RfG-VO einen bindenden 

Vertrag über den Kauf der Hauptbetriebsmittel abgeschlossen haben (bis 17.5.2018) 

RfG-VO 



Anforderungen an Erzeugungsanlagen 

steigen mit der Größenklasse (Typ) 
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RfG-VO 

+ umfangreiche Betriebsführungs- u. Stabili-

tätsanforderungen inkl. Regelreservefähig-

keiten; mehrstufige Betriebserlaubnis 

+ Spannungshaltung, erweiterte Frequenz-

haltung, Systemmanagement u. System-

wiederherstellung; Simulationsmodelle 

+ automatische Regelungssysteme, Schutz-

einstellungen, Robustheit, Fernwirktechnik; 

Einheitenzertifikat, Konformitätstests 

Grundsatzanforderungen an Frequenzhal-

tung, um großflächige kritische Netzzustände 

zu vermeiden; beschränkte automatische 

Regelungen; Installationsdokument 
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1niedrigere Leistungsgrenzen nach Konsultation und Genehmigung möglich 

nicht synchron synchron 

Typ D 
> 75 MW1 oder NE 1-3 

Typ C 
> 50 MW1 

Typ B 
> 1 MW1 

Typ A 

 0,8 kW 



Nationale Ausführungsbestimmungen 

Nicht erschöpfend geregelte Anforderungen sind durch Netzbetreiber 

vorzulegen und von E-Control zu genehmigen1, wobei folgende 

Prinzipien zu beachten sind (Art. 7): 

– Verhältnismäßigkeit und 

Diskriminierungsfreiheit 

– Transparenz 

– Optimierung zwischen 

Gesamteffizienz und 

geringsten Kosten 

für alle Parteien 

– Berücksichtigung der 

Verantwortung des ÜNB 

für Systemsicherheit und 

Konsultation mit VNB 

 

10 1die Durchführung dieser „Genehmigung“ durch E-Control ist noch Gegenstand von Diskussionen 

RfG-VO 



Einstufung als aufkommende Technologie 

und Freistellung von Anforderungen 

• E-Control kann auf Antrag von Herstellern von 

Stromerzeugungsanlagen über die Einstufung als „aufkommende 

Technologie“ entscheiden (Art. 66 ff) 

– Anforderungen aus der RfG-VO sind in diesem Fall nicht anwendbar 

– Nur für kommerziell verfügbare Anlagen des Typs A, sofern die gesamte 

installierte Anschlussleistung unter den Schwellwerten von Art. 67 liegt 

– Antragsfrist endete am 17.11.2016; E-Control hat bis zum 17.5.2017 zu 

entscheiden 

• E-Control kann auf Antrag von Anlagen- oder Netzbetreibern deren 

Anlagen von einzelnen Anforderungen der RfG-VO (auch DCC-VO) 

„freistellen“ (Art. 60 ff) 

– Voraussetzung: Beurteilung anhand von „Freistellungskriterien“, welche 

von E-Control konsultiert wurden und bis 15.2.2017 veröffentlicht werden 

– E-Control wird ein Register für Freistellungen führen 
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RfG-VO 



• Der Eigentümer einer Stromerzeugungsanlage weist dem NB nach, 

dass er die Anforderungen erfüllt und durchläuft dazu ein 

„Betriebserlaubnisverfahren“ für den konkreten Anschluss (Art. 29 ff). 

Dazu benötigt er: 

– für Typ A ein Installationsdokument (installation document) mit 

Ausrüsterbescheinigung (equipment certificate) einer ermächtigten 

Zertifizierungsstelle oder alternativ vom NB spezifizierte Angaben 

– für Typ B-D ein Einheitenzertifikat (power generating module certificate 

PGMC); das Einheitenzertifikat enthält Konformitätserklärungen, Test- u. 

Simulationsberichte sowie Ausrüsterbescheinigungen 

• Konformität: Prüfung, Simulation, Überwachung (Art. 40 ff) 

– für die Betriebserlaubnis aus auch während 

der gesamten Lebensdauer der Anlage 

• Details dazu werden von den NB erarbeitet 

 

Neu: Betriebserlaubnis und Konformität 
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RfG-VO 



Durch die Umsetzung der RfG-VO 

betroffene nationale Regelungen 
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TOR D4 

TOR B 

ElWOG, E-ControlG 

AB der NB 

TOR A 

TOR E 

RfG-VO 

nicht synchron synchron 

Typ D 
> 75 MW1 oder NE 1-3 

Typ C 
> 50 MW1 

Typ B 
> 1 MW1 

Typ A 

 0,8 kW 

Begriffsdefinitionen 

Genehmigung der Anforderungen 

Streitschlichtung 

Betriebserlaubnis/Konformität 



TOR 
E 

ER 

Anforderungen an 
Stromerzeugungsanlagen 

RfG-
VO 

TOR 
D4 

TOR B 

Benutzerfreundliche Neuformulierung der 

nationalen Regelungen 
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• Geplant ist je ein Dokument für 

die vier Typen von Erzeugungs-

anlagen zu veröffentlichen 

• Übernahme relevanter 

Bestimmungen der RfG-VO 

• nationalen Ausführungs-

bestimmungen, wobei in erster 

Linie bestehende Regeln 

übergeführt werden sollen 

– TOR D4 (NS)  Typ A  

– TOR D4 (MS)  Typ B 

– TOR B (HS)  Typ C 

– TOR B und E (HS)  Typ D  

 

RfG-VO 



Nächste Schritte und Beteiligung von 

Stakeholdern 
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Veröffentlichung 

der Verordnung 

(EU) 2016/631 

am 27.04.2016  

Inkrafttreten 

am 17.05.2016  

Antrag Hersteller auf Anerkennung als 

aufkommende Technologie bei E-Control 

bis 17.11.2016  

Entscheidung E-Control 

über Anerkennung als auf-

kommende Technologie 

bis 17.05.2017  

Veröffentlichung der 

Freistellungskriterien 

durch E-Control 

bis 17.02.2016  

Frist der Netzbetreiber zur 

Vorlage der nicht er-

schöpfenden Anforderun-

gen bei E-Control 

bis 17.05.2018  

RfG-VO wird 

anwendbar 

ab 27.04.2019  

Genehmigung der 

nicht erschöpfenden 

Anforderungen durch 

E-Control 

6 Monate 

Erarbeitung der Anforderungen und des Betriebs-

erlaubnisverfahrens durch die Netzbetreiber 

RfG-VO 

Info-Veranstaltung 

Netzanschluss 

Q1/2017 

Workshop 

Umsetzung 

Q4/2017 

Öffentliche 

Konsultation 

Q3/2018 
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Netzkodex für Lastanschluss – 

die DCC-VO1 auf einen Blick 

• für an das Übertragungsnetz angeschlossene, neue 
Verbrauchsanlagen und Verteilernetzanlagen 

• für neue (geschlossene) Verteilernetze 

• für neue Verbrauchseinheiten, welche Laststeuerungsdienste 
erbringen 

• Anforderungen müssen z.T. national näher bestimmt werden 

Anforderungen an 
Verbraucher-
anlagen und 

Verteilernetze 

• Genehmigung der nationalen Anforderungen und 
Streitschlichtung 

• Anwendung auf bestehende Anlagen und Netze (Kosten-
Nutzen-Analyse, Konsultation) 

• Betriebserlaubnisverfahren 

• Freistellung von Anforderungen 

• Konformität (Prüfung, Simulationen, Überwachung) 

Verfahren und 
Prozesse 

• Anforderungen anwendbar 3 Jahre nach Veröffentlichung 
(ab 18.8.2019)  

• NB legen der E-Control binnen 2 Jahren nach Inkrafttreten 
nationale Anforderungen zur Genehmigung vor 

• E-Control genehmigt diese binnen 6 Monaten 

Umsetzungs-
fristen 

1VO (EU) 2016/1388 vom 17. August 2016 

DCC-VO 

ähnlich 

RfG-VO 



Anwendungsbereich der DCC-VO im 

Detail (Art. 3) 

• Neue Verbrauchsanlagen und neue Verteilernetzanlagen mit 
Übertragungsnetzanschluss 

• Neue (geschlossene) Verteilernetze 

• Neue Verbrauchseinheiten, welche für einen Netzbetreiber1 
Laststeuerungsdienste erbringen 

• Gilt nicht für Speicheranlagen mit Ausnahme von reinen 
Pumpanlagen innerhalb von PSKW 

• „Bestehende1 Anlagen, Netze und Einheiten sind nicht betroffen, 
außer 

– Im Einzelfall bei Netzanschluss  mit Spannung > 1.000 V, sofern der 
Netzzugangsvertrag substantiell geändert wird und E-Control dies 
entscheidet 

– Im Allgemeinen, sofern E-Control dies auf Vorschlag der ÜNB und nach 
öffentlicher Konsultation und Kosten-Nutzen-Analyse entscheidet 

18 

1Zusatz „für den Netzbetreiber“ fehlt in den Begriffsbestimmungen - hier: „durch einen Dritten“ 

2dies sind auch Anlagen, Netze oder Einheiten, die bis 2 Jahre nach Inkrafttreten der DCC-VO einen 

bindenden Vertrag über den Kauf der Hauptbetriebsmittel abgeschlossen haben (bis 7.9.2018) 

DCC-VO 



Anforderungen 

• Frequenz- und Spannungsbereiche 

• Kurzschlussfähigkeit 

• Blindleistung 

• Schutz 

• Regelung 

• Lastabwurf und Lastwiederzuschaltung 

• Simulationsmodelle 

Verbrauchs- u. 
Verteilernetzanlagen, 

Verteilernetze 

• Laststeuerung mit Fernwirkeinrichtung zur 
Wirkleistungsregelung, Blindleistungsregelung, 
und zum Engpassmanagement 

• Eigene Laststeuerung zur Frequenzregelung und 
schnellen Wirkleistungsregelung 

• Frequenz- und Spannungsbereiche 

• Regelung 

• Informationsübermittlung und Meldepflichten 

Verbrauchseinheiten, 
die Laststeuerungs-
dienste erbringen 
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DCC-VO 



Nächste Schritte und Beteiligung von 

Stakeholdern 
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Veröffentlichung 

der Verordnung 

(EU) 2016/1388 

am 18.08.2016  

Inkrafttreten 

am 07.09.2016  

Veröffentlichung der 

Freistellungskriterien 

durch E-Control 

bis 07.06.2017  

Frist der Netzbetreiber 

zur Vorlage der nicht 

erschöpfenden Anforde-

rungen bei E-Control 

bis 07.09.2018  

DCC-VO wird 

anwendbar 

ab 18.08.2019  

Genehmigung der 

nicht erschöpfenden 

Anforderungen durch 

E-Control 

6 Monate 

Erarbeitung der Anforderungen und des Betriebs-

erlaubnisverfahrens durch die Netzbetreiber 

DCC-VO 

Info-Veranstaltung 

Netzanschluss 

Q1/2017 

Workshop 

Umsetzung 

2018 

Öffentliche 

Konsultation 

Q4/2018 
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Die Netzwerkkodizes auf der Homepage 

der E-Control 
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Netzanschlussleitfaden auf der 

Homepage der E-Control 
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Informationsveranstaltungen der E-

Control zum Thema Netzwerkkodizes 
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Harmonisierung von 
Anforderungen und 
Verfahren in der EU 

Erleichterung des 
Stromhandels und 

Förderung des 
Wettbewerbs 

Integration 
erneuerbarer 
Energieträger 

Gewährleistung der 
Systemsicherheit 

Netzanschluss-
kodizes der EU 

zur Erinnerung … 
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